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Liebe Leserinnen und Leser,
am 1. Oktober 2019 feierte unsere 

Küsterin Elke Walther ihr 20jähriges 
Dienstjubiläum. Kein Anderer, den lie-
ben Gott ausgenommen, ist so vertraut 
und verwurzelt mit unserer schönen St. 
Mauritius Kirche wie Elke Walther. 
Auch ihre Familie steht ihr allzeit eh-
renamtlich zur Seite. 

Für uns im Kirchenvorstand, aber 
ebenso für unsere Hauptamtlichen, bie-
tet Elke Walther eine große Sicherheit 
für alles, was in und um unsere Kirche 
passiert. Gut, dass du, liebe Elke, im-
mer da bist.

Auch unsere Besucher freuen sich 
über deine vertraute Ausstrahlung beim 
Ein- und Ausgang unserer Gottesdien-
ste.

Danke, liebe Elke, dass du deinen 
Dienst als Küsterin auch nach dem Ein-
tritt in den Ruhestand weiter fortsetzt.

Redaktionsteam
Jürgen Striewski

Erhalte vier
spende vier

„vier für vier“

Sattelschoner
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2. Überschrift ArtikelImpressionen zum Neujahrsempfang

P. Neumann:
Es geht um etwas, 
was uns verbin-
det, anderen die 
Teilhabe ermög-
licht.
Ein Klima der Of-
fenheit, Herzlich-
keit und Echtheit 
zu pflegen, „Flur-
wahrheiten“ anzu-
sprechen,
„Coming-out“ - 

„Ich stehe zu dem, was ich bin“.

Vorpraiser: Marit Schulz, Sibylle Bre-
demann, Celina Erpenbeck, Gabi Neu-
mann

Gesangsduett: 
Irina und
Marina Sterkel

Tanja Biewe-
ner:
Der römische 
Philosoph und 
S taa t smann  
Cicero hat es 
einmal so for-
muliert: „Kei-
ne Schuld ist 
dringender als 
die, Dank zu 
sagen“.
Diesen Dank 

spreche ich Euch heute von ganzem 
Herzen aus. Euer Engagement für unse-
re Gemeinde, sei es ehrenamtlich oder 
beruflich, verdient unseren Respekt 
und unsere höchste Anerkennung. 
Unsere Kirche ist nicht nur aus Stein 
und Mörtel gebaut, sondern gemacht 
aus dem Miteinander der Menschen. 
Sie sind das Fundament unserer Kir-
chengemeinde.
Es gibt so viele, unendlich viele, fleißi-
ge Menschen. Ohne Euch alle wäre St. 
Mauritius nur Stein und Mörtel. Durch 
Euch sind wir eine lebendige Gemein-
de.

St. Mauritius blickt 
staunend auf den 
neuen Internetauf-
tritt.
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Impressionen zum Neujahrsempfang

Christine Hoge 
in der Suppen-
küche - das 
kann sie her-
vorragend!

Was wäre ein 
Neujahrsemp-
fang ohne Pud-
dingbuffet?

Ein Sketch auf dem Neujahrsempfang 
darf nicht fehlen. In diesem Jahr gin-
gen die Senioren Georg (Christian 
Kerkhoff), Josef (Jürgen Striewski) 
und Heiner (Ellen Gartmann) der Fra-
ge nach, wann denn eigentlich Ostern 
ist. Na klar, immer 7 Wochen vor 
Pfingsten! Nur wann ist Pfingsten?

Die Jahres-
s t a t i s t i k  
fällt auch 
in diesem 
für die St. 
Mauritius 
Kirchenge-
m e i n d e  
sehr positiv aus. Die Gewinnung von 
neuen Mitarbeitern und Ehrenamtli-
chen dagegen schwieriger.
Beide, Pn. Holsing und Pastor Neu-
mann, werben für ein Team „Hand-
fest“, Menschen die Lust haben, mitzu-
helfen und ihre Fähigkeiten einzubrin-
gen.

Nein, die ev. Jugend dreht uns nicht den 
Rücken zu, sondern präsentiert  ihr neu-
es Logo auf den Shirts.

Thomas Bartsch, Lei-
ter des Regenbogen-
kindergartens, startet 
mit  dem Projekt:  
„Kennt ihr den Beruf 
eurer Eltern“, ins neue 
Jahr.“

P. Neumann dankt 
Marga Theilen für 
die gemalte Weih-
nachtsgeschichte 
auf Bettlaken.
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Daten Zahlen Fakten
 
 2016 2017 2018 2019 

Hauptgottesdienste 53 60 60 60 

Teilnehmer/innen  6121 6528 7099 7360 

Durchschnittliche Besucherzahl  115 108 118 122 

Zusätzliche Andachten und Gottesdienste  16 19 10 16 

Kindergottesdienste / Kinderbetreuung 6 6 6 3 

Kindergartenfamiliengottesdienste  4 4 4 3 

Knirpskirche 4 3 3 3 

Jugendgottesdienste  7 3 3 3 

Trauungen  9 11 6 8 

Hochzeitsjubiläen  2 2 4 4 

Beerdigungen oder Trauerfeiern  64 58 63 74 

Täuflinge  37 32 32 40 

KonfirmandInnen  34 28 31 29 

Kirchenaustritte  21 28 29 44 

Kircheneintritte  2 5 6 2 

Freizeiten für Kinder, Konfis, Jugendli-
che, Erwachsene und Senioren/innen 

8 7  8 11 

Teilnehmer an den Freizeiten (insgesamt)  201 144 163 222 

Gemeinsame Veranstaltungen mit anderen 
christlichen Gemeinden aus Dissen  

3 6 3 4 

     
Gespendet wurden: 2016 2017 2018 2019 

Freiwilliges Kirchgeld 18.957 17.033 16.549 14.839 

„Brot für die Welt“ zu Weihnachten 2.325 2.744 2.256 2.971 

In der Kirche: „Diakonische Soforthilfe“ 640 1.104 961 899 

In der Kirche: „Kollekten“ 13.661 15.118 12.666 13.443 

Spenden, Zuschüsse, Zinsen und Zustif-
tungen Stiftung Dissen 

45.500 39.000 49.200** 55.900 

Spenden für Diakonenstelle:  2010- 2018: 235.676*, davon  in 2019 14.700€  
* In diesem Betrag sind auch Summen aus dem Freiwilligen Kirchgeld 2012 – 2014 sowie 
zweckbestimmte Spenden über die Stiftung Dissen enthalten, die oben in der Tabelle be-
reits aufgeführt wurden. **Davon tauchen 8645 € bereits im „Freiwilligen Kirchgeld“ auf. 
Liebe Gemeinde, herzlichen Dank allen, die an so vielen Stellen in der Gemeinde mitar-
beiten und mit leben, mit beten, mit singen und einfach dabei sind. Danke denen, die ge-
stiftet und gespendet haben – auch für die Kirchensteuern, die hier nicht mit aufgeführt 
sind. Hierzu gibt es unter www.kirchenfinanzen.de Informationen. Bleiben wir unterwegs 
auf Gottes Wegen mit den Menschen in unserer Stadt, wie es unser Leitsatz beschreibt.  

Herzliche Grüße, Ihre Tanja Biewener, Susanne Holsing und Erik Neumann  



9 Personen aus unserer Kirchen-
gemeinde ließen sich im Oktober für 
die landeskirchliche Homepage-
Software „max-e“ schulen. Nach die-
ser Einführung ging es los mit dem 
Basteln an den neuen Seiten 

, 
, 

 und 
. 

Im November, Dezember und Janu-
ar gab es jeweils ein weiteres Treffen, 
bei dem wir viel voneinander lernten. 
Ich fand es einfach klasse, mit welchem 
Engagement alle Betei-
ligten sich einbrachten 
und zahlreiche Er-
kenntnisse über den 
Tisch gingen. Das Le-
ben ist schön, denn „Le-
on weiß bestimmt, wie 
man das macht!“ - so ist 
es. Und die von Tanja 
stets liebevoll gemach-
ten Brötchen schafften 
mitten beim Arbeiten ei-
ne Atmosphäre zum 
Wohlfühlen.  Derart 
motiviert haben wir die 
Herkulesaufgabe in 
dreieinhalb Monaten geschafft. Es ist 
wirklich eine große Aufgabe, weil man 
mit einer neuen Homepage praktisch - 
wie wenn man in einen Spaghettihau-
fen sticht - die gesamte Gemeindear-
beit an der Gabel hat. Eigentlich möch-

www.st-
mauritius.de www.ev-jugend-
dissen.de www.mauritius-gospel-
singers.de www.stiftung-
dissen.de

te man nur eine Internetseite erstellen, 
tatsächlich muss man dann aber zahl-
reiche organisatorische Fragen klären. 
„Na dann: Viel Spaß!“, sagte Kai Rolf, 
der uns in Bramsche gut eingeführt hat-
te, „andere Kirchengemeinden sind 
nach 2 Jahren noch nicht wirklich weit 
gekommen. Mal sehen, wie es bei euch 
wird.“ Och ja. Wir sind nach dreiein-
halb Monaten fertig. Wir sind zufrie-
den! Es hat Spaß gemacht! Hoffentlich 
gefallen auch den Lesern der Kontakte 
die Seiten! Sicherlich gibt es noch Ver-
besserungsvorschläge. Sie können 
gern an mich weiter geleitet werden. 

Wie die Möglichkeiten sich verän-
dern… Dies ist nun schon die dritte Auf-
lage unserer Internetseiten. Die erste 
entstand zusammen mit Wolfgang 
Stolzmann ab November 2002 (teil-
weise noch mit Arbeit am html-Code), 
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Neue Internetseiten seit Januar

Große wechselnde Bilder leiten die Homepagebesucher zu wichtigen The-
men.
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online

die zweite in Zusammenarbeit mit der 
Werbeagentur Lichtweisz (typo 3) ca. 
2006 und nun die dritte mit der landes-
kirchlichen Software – und einem gro-
ßen wunderbaren Team! Und sogar ei-
ner nagelneuen Adresse. Denn erst-
mals seit 2014 haben die Mauritius Gos-
pel Singers wieder eine eigene Home-
page!

Die neuen Seiten ermöglichen grö-
ßere Aktualität. Beispielsweise gleich 
auf der ersten Seite von www.st-
mauritius.de sind zahlreiche Zugänge 
zu Gruppen, Veranstaltungen und In-
formationen geschaffen, die aus einer 
Datenbank gefüttert werden und nicht 
mehr erscheinen, sobald ein Termin ver-
gangen ist. Die Themen und die Musik 

von immer mehr Gottesdiensten wer-
den hier angekündigt. Unter der Seite 
„Termine“ findet man alle Veranstal-
tungen der nächsten Monate. Unter 
„Gruppen“, „Gottesdienste“ und „Ver-
anstaltungen“ findet man diese Ange-
bote, nach Rubriken für die nächste 
Zeit sortiert. Es ist einfacher geworden, 
passende Bilder hoch zu laden. Fast auf 
jeder Seite sieht man auf einen Blick, 
wer Ansprechpartner ist. Dies sind nur 
einige der zahlreichen Neuerungen, die 
auch auf den anderen runderneuerten 
Seiten zu finden sind. Viel informati-
ven Spaß beim Surfen wünscht

Pastor Erik Neumann im Namen 
des Internetseiten-Teams

neumann@st-mauritius.de



Aus einer Idee im Jahr 2009 wurde 
ein erfolgreiches Projekt. Sabine Vinke 
war von Anfang an dabei, dann kamen 
Petra Meyer und Martina Döpker dazu. 
Für die Anfragenkoordination und Or-
ganisatorisches ergänzt die Stiftungs-
Sekretärin Elke Hollmann das Team. 
Hier blicken die Familienlotsen zu-
rück:

„Familienlotsen für Dissen“ so 
stand es vor 10 Jahren in den Kontakten 
unserer ev. St. Mauritius Kirchenge-
meinde Dissen. 

q10 Jahre, in denen wir vielen Men-
schen bei ihren Sorgen und Nöten zur 
Seite gestanden haben,

q10 Jahre, in denen wir, Sabine Vinke, 
Petra Meyer und Martina Döpker, vie-
le Menschen kennenlernen durften 

und selbst auch sehr persönlich ge-
fordert wurden.

q10 Jahre, in denen wir beratende Stim-
men mit hilfreichen Tipps und reich-
haltigen Angeboten für Familien so-
wie Hilfe und konkretes Wissen für 
dringende Fragen ohne den erhobe-
nen Zeigefinger hatten.

q10 Jahre, in denen wir aus unseren Be-
rufsbereichen Gesundheit, Pädago-
gik und Soziales direkt in die Fami-
lien hineinwirken konnten und auch 
für uns wertvolle Erfahrungen sam-
melten.

q10 Jahre, für die auch wir dankbar 
sind!

Und weil ja nichts beständiger ist als 
die Veränderung, trat in den letzten Jah-
ren die von Sabine Vinke und Martina 
Döpker angebotene Pflegeberatung in 

Stiftung Dissen

10 Jahre Familienlotsen
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den Vordergrund. Hier werden ständig 
neue Anfragen gestellt und diese Arbeit 
nimmt zurzeit sicher 50% unserer Tä-
tigkeit in Anspruch. Dabei ist die Bera-
tung individuell auf die jeweilige Si-
tuation abgestimmt.

Wir bilden uns permanent weiter, 
um immer auf dem aktuellen Stand, ins-
besondere bei Änderungen in der Pfle-
ge, zu sein. Wir tauschen uns regelmä-
ßig untereinander aus. Dabei achten 
wir die Anonymität und handeln ent-
sprechend der Vorgaben des Daten-
schutzes . 

Wir wurden gefragt, was uns all die 
Jahre an unseren Aufgaben gut gefällt. 
Hier unsere Antworten: „Ich mag Men-
schen und ganz besonders Kinder.“, 
„Menschen in schwierigen Zeiten Hil-
festellung zu geben, bereichert mich im-
mer wieder persönlich.“, „Direkte, un-
bürokratische Hilfestellung anbieten 
zu können, ist einfach gut! Den Men-
schen /Familien vor Ort zur Seite zu ste-
hen. Hilfe zur Selbsthilfe geben zu kön-
nen, gefällt mir einfach.“, „Es ist ein 
schönes Gefühl, dort zu unterstützen 
und Hilfe zu vermitteln, wo Behörden 
oder staatliche Stellen nicht zuständig 
sind. Und es ist toll, dieses  mit der Un-
terstützung (Fortbildungen, fachlicher 
Austausch, finanzielle Unterstützung) 
der Stiftung leisten zu können.“

Sabine Vinke, Martina Döpker und 
Petra Meyer

An den Ständen des Zuckerbäcker-
marktes kam es bei bestem Advents-
wetter zu zahlreichen schönen Begeg-
nungen. Dazu gab es musikalische Dar-
bietungen in der Kirche und auch mit-
ten auf dem Markt. 

Der Vorstand der Stiftung Dissen 
dankt den folgenden Vereinen und 
Gruppen für ihre Standmiete, die der 
Stiftungsarbeit zu Gute kommt: För-
derverein Hallenbad, Förderverein 
Hauptschule, Realschule und Her-
mann-Freye-Gesamtschule, Heimat-
verein Dissen, Initiative „Verlassene 
Großeltern“, KiFaZ / Regenbogenkin-
dergarten, Mignon Linne (Woll- und 
Sockenhütte), TSG Dissen Fußball, 
TSG Dissen Alte Herren.

Stiftung Dissen 9
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Begegnung am Stand der Stiftung Dissen.

„Der Kiepenkerl“: Einer von vielen begeisterten 
Zuhörern beim Platzkonzert des Musikzuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Borgholzhausen.



Abschied 
von Horst Biewener 
und Peter Voss

Am 19.10.2019 verstarb Horst Bie-
wener. Die Familie gab anstelle von 
Kränzen die Gelegenheit, für die Auf-
stockung des Vermögens der Stiftung 
Dissen zu spenden. Wir danken der Fa-
milie für diese Idee und den zahlrei-
chen Spendern für dieses Zeichen der 
Verbundenheit. 

Am 4.12.2019 verstarb Peter Voss. 
Er hat in den Jahren 2008-2012 als Teil 
des Vorstands die Arbeit der Stiftung 
Dissen mit geleitet. Mit seiner feinen 
Menschenkenntnis und warmherzigen 
Menschlichkeit sowie seinem unter-
nehmerischen Weitblick entwickelte er 
Stiftungsarbeit weiter. Dankbar denken 
wir an diese gemeinsame Zeit zurück.

Unser Mitgefühl gilt den Familien 
Biewener und Voss.

Der Vorstand der Stiftung Dissen
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Es ist wieder soweit! Der 
nächste Bunte Nachmittag 
wartet darauf, gefeiert zu wer-
den:

Am Donnerstag, den 26. 
März, laden wir Sie wieder 
herzlich ein, von 15 bis 17 Uhr 
unsere Gäste zu sein. Bitte 
melden Sie sich zwecks besse-
rer Planung bis zum 23. März 
unter den unten angegebenen 
Telefonnummern an. Ich 
freue mich auf Sie!

Ansonsten geht die Arbeit 
des Generationennetzwerkes 
kontinuierlich gut weiter. In 
Bad Rothenfelde sind einige Eh-
renamtliche hinzugekommen. 
Diese werde ich in der nächsten 
Ausgabe vorstellen.

Ihre / Eure Ellen Gartmann

Stiftung Dissen - Generationennetzwerk
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Nächster Bunter Nachmittag

Auch am 26. März sollen wieder Spaß und Gesellig-
keit an erster Stelle stehen. Außer unserem allseits be-
kannten und beliebten Kuchenbüffet dürfen Sie mit ei-
nem kleinen Programm rechnen.

Mauritius Gospel Singers
Freuen Sie sich auf 2 Konzerte, die in Kürze anstehen:
qAm Sonntag, den 15. März gibt es um 16 Uhr ein Benefizkonzert in der Katholi-

schen Kirche in Bad Rothenfelde. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebe-
ten.

qUnd am Dienstag, den 24. März gibt es ein „Abschlusskonzert“, bei dem  Chris-
tina Hindersmann ein letztes Mal vor ihrem Abschied den Chor dirigiert. Dieses 
findet im Haus des Gastes in Bad Laer statt. Beginn ist um 19.30 Uhr und hier ist 
der Eintritt ebenfalls frei.



Liebe Kontakteleser*innen,
der Regenbogenkindergarten 

wünscht Ihnen ein frohes und gesegne-
tes neues Jahr. Seit der letzten Kontak-
teausgabe ist ja schon wieder einige  
Zeit vergangen. So gibt es aus dem Kin-
dergarten auch einiges zu berichten, 
auch wenn wir dafür im letzen Jahr be-
ginnen müssen.

Im September 2019 haben sich wie-
der genügend Kandidatinnen gefun-
den, die für den Elternrat kandidiert ha-
ben. So konnten die Krippen- und Kin-
dergarteneltern ihre Vertreterinnen  En-
de September 2019 wählen. Wir dan-
ken allen Kandidatinnen, die sich zur 
Wahl aufgestellt habe, und freuen uns 
auf die tatkräftige Unterstützung und 
Zusammenarbeit mit dem neuen El-
ternrat.

Auch dieses Jahr haben wir unser La-
ternenfest gefeiert. Los ging es, wie im-
mer, in der St Mauritiuskirche. Es ist im-
mer sehr beeindruckend, die leuchten-
den Laternen in der Kirche und auf dem 
Weg zum Kindergarten zu sehen. Auch 
diesmal haben wir wieder ca. 280 Teil-
nehmer*innen zählen können. Das  
Wetter hat ja, Gott sei Dank, auch mit-
gespielt. Passend, eine halbe Stunde 
vor Beginn des Festes, hörte es auf zu 
regnen. Einen besonderen Dank möch-
ten wir noch der freiwilligen Feuer-
wehr für die Begleitung auf dem Weg, 
den Wildmännern für die musikalische 

Untermalung im Kindergarten und den 
3 Kolleginnen für die musikalische Be-
gleitung in der Kirche, aussprechen. 
Wer nun neugierig geworden ist, darf 
gerne dieses Jahr im November vorbei 

kommen.

Dann kam die Adventszeit. In dieser 
Zeit schmücken wir den Kindergarten 
und die Gruppen mit Lichterketten, Ad-
ventskränzen und Adventskalender. Je-
de Gruppe hat einen  Adventsweg zur 
Krippe und viel Selbstgebasteltes, da-
mit eine stimmungsvolle Atmosphäre 
entsteht. Die Kinder genießen die mor-
gendlichen Adventsrunden sehr und 
sind immer ganz gespannt, wer für den 

Regenbogenkindergarten

Rückblick und Ausblick
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Laternenumzug vor der Kirche.



Adventskalender gezogen wird. Die 
Gruppen haben dazu unterschiedliche 
Adventsgeschichten, die den Kindern 
den Weg von Maria und Josef zur Krip-
pe anschaulich näher bringen.
Am 1. Advent haben wir mit den Kin-
dern den Familiengottesdienst gestal-
tet. Einige Kinder haben  ein Stück 
nach dem Bilderbuch „Weihnachten 
nach Maß“ aufgeführt. Es ging bei dem 
Stück ums Teilen.

Am 6. Dezember war Nikolaustag, 
und alle Kinder waren gespannt, ob der 
Nikolaus auch zu uns in den Kindergar-
ten kommt, wo doch die mitgebrachten 
Socken schon 2 Tage vorher ver-
schwunden waren. Die Spannung war 
riesengroß und dann kam er tatsäch-
lich, aber leider musste er den Boller-
wagen mitbringen und konnte nicht 
den Schlitten nehmen, weil es so gereg-
net hatte. Die Freude war groß, als er 
die gefüllten Socken verteilte.

Zur Gemeindeadventsfeier haben 
wir auch einen kleinen Beitrag geleis-
tet. Ein kleiner Chor aus Kindern und 
Erwachsenen gab einige Adventslieder 
zum Besten.

Den Abschluss fand die Adventszeit 
dann mit der Weihnachtsandacht am 
20. Dezember in der Halle des Kinder-
gartens. Danach verabschiedeten sich 
alle, die Großen und die Kleinen, in die 
Weihnachtsferien.

Für das neue Jahr haben wir uns bis 
Karneval ein neues Projekt vorgenom-
men. Es heißt „die spannende Welt der 
Berufe“. Wir möchten den Krippen- 
und Kindergartenkindern die Berufs-
welt näher bringen und auch zeigen, 
dass es nicht nur Bauarbeiter, Trecker-
fahrer und Feuerwehrmänner gibt. Al-
so im weitesten Sinne: „Was machen 
Mama und Papa, wenn ich im Kinder-
garten/Krippe bin?“ „Berufe“ sollen 
dann auch das Motto unserer Karne-
valszeit sein. Es ist bestimmt spannend, 
sich so zu verkleiden, wie Mama und 
Papa auf der Arbeit angezogen sind - 
oder wie man sich das vorstellt. Natür-
lich kann auch ein anderes Kostüm ge-
wählt werden. Wir freuen uns auf diese 
Zeit und sind schon sehr gespannt, mit 
welchen Ideen und Vorstellungen uns 
die Kinder überraschen werden.

Viele Grüße aus dem Regenbogen-
kindergarten

Thomas Bartsch

Regenbogenkindergarten 13

Mathilda zündet ein Licht auf dem Adventsweg an.



Die Kinder, die im letzten Som-
mer dabei waren, haben alle von Ca-
missio zu Weihnachten einen schö-
nen Kalender geschickt bekommen 
mit Erinnerung an die großartige 
Sommerferienwoche. Das hat bei vie-
len schon mächtige Vorfreude auf die-
sen Sommer ausgelöst! Natürlich 
sind auch viele neue Kinder willkom-
men, die selbst sehen wollen, was 
dran ist an dieser „super Ferienwo-
che!“ Also: Anmelden zur dritten 
Auflage des Camp2go mit brand-
neuem Programm! 

5 Tage Spaß ohne Ende, XXL Hüpf-
burgen, actionreiche Spiele und ener-
giegeladene Bühnenshows – das und 
vieles mehr erwartet Kinder von 6-12 

Jahren bei CAMISSIO CAMP2GO in 
Dissen in Zusammenarbeit mit der Ev.-
Luth. St. Mauritius-Kirchengemeinde. 
Vom 27. bis zum 31. Juli wird das mobi-
le Sommercamp am Schwarzen Platz 
(Schulzentrum) in Dissen zu Gast sein 
und eines von deutschlandweit 22 
Abenteuercamps veranstalten. Neben 
Spaß und guter Laune werden den Kin-
dern christliche Werte wie Liebe, Re-
spekt, Vergebung und Hoffnung ver-

St. Mauritius Kirchengemeinde
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mittelt und ihnen Wertschätzung entge-
gengebracht. Außerdem können die 
Kinder durch die verschiedenen Akti-
vitäten ihre Begabungen entdecken, ih-
re Sozialkompetenzen erweitern und in 
ihrem Selbstbewusstsein gestärkt wer-
den.

Die Mitarbeiter von CAMISSIO 
CAMP2GO werden speziell für die 
Sommercamps geschult.

Noch bis Ende Februar kannst du 
dein Kind zum Frühbucher-Rabatt von 
112,50 € anmelden, danach kostet es 
125 Euro.

Nähere Infos über CAMISSIO 
und die online Anmeldung findest 
du unter . 

Weitere Informationen  Sibyl-
le Bredemann, bredemann@st-
mauritius.de.

www.camissio.de

Gastfreundliche 
Dissener gesucht!

Für Mitarbeitende des Kinderfrei-
zeitangebotes „Camp2go“ werden 
noch Unterkünfte gesucht in der Zeit 
24.-31. Juli 2020: 

- Familien oder andere, die je-
weils ca. 2 Mitarbeitende unterbringen 
können (Bett, Matratze oder Schlafsofa 
inkl. Bettzeug und Handtücher, Inter-
netzugang, Frühstück und Abendbrot)

- Für die beiden leitenden Perso-
nen möglichst eigene Wohnung (2 

Schlafräume, Küche, Bad), 
möglichst nahe an Dissener 
Turnhalle (=Veranstaltungs-
ort). 

Bitte melden bei Michaela 
B i s c h o f  m . b i s c h o f @  
raumkultur.de.

St. Mauritius Kirchengemeinde 15
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Das war das Thema 
des letzten Kinderäkt-
schensamstags. Dem 
Lutherhaus haben wir 
mit viel Deko ein fran-
zösisches Flair einge-
haucht. Natürlich wur-
de mit der Reise nach 
Frankreich begonnen. 
Wer sich in Frankreich 
zurechtfinden möchte, 
muss selbstverständ-
lich ein paar Worte 
französisch können. 
Neben einem kleinen 
Sprachkurs gab es Bas-
telaktionen, zum Bei-
spiel Maccarones. Bei 
jeder Reise darf auch 
eine ordentliche Stär-
kung nicht fehlen. Das 
Highlight beim Snack 
waren die frischen 
selbstgemachten Crê-
pes. 

Danach gab es ver-
schiedene Spiele. Wir 
haben Notre Dame be-
sucht und erfahren, 
dass Franzosen gerne 
und viel essen. Den Eifelturm haben 
wir mit Fadenspielen selbst gemacht. 

Nach dem aufregenden Nachmittag 
sind alle wieder in Dissen angekom-
men. 

Sibylle Bredemann

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Kinderäktschensamstag - Eine Reise nach Paris

Der nächste Kinderäktschensamstag
qAm 14. MärzqThema: „Was summt denn da?“



Am Donnerstag den 31. Oktober 
gab es eine besondere Nachmittagsak-
tion bei uns in der Gemeinde, einen Hal-
loweennachmittag. Ja, so etwas geht 
auch bei der evangelischen Kirche. Wir 
haben uns mit den Kindern darüber un-
terhalten, wo Halloween denn über-
haupt herkommt und warum es in ande-
ren Ländern eine so große Bedeutung 
hat. 

Im Lutherhaus waren viele große 
und kleine verkleidete Kinder. Ge-
meinsam haben wir gespielt und gebas-
telt. Es konnten verschiedene Spinnen 
und Gespenster gebastelt werden, au-

ßerdem haben wir Kürbisse gestaltet. 
Zur Stärkung vor den lustigen Spielen 
gab es einen echten Halloweensnack 
mit Kürbisbrot und Gummigespens-
tern. Die älteren Kinder haben sich im 
Düsterwald auf die Suche nach den 
Werwölfen gemacht. Die anderen ha-
ben Fledermäuse gesucht oder Mons-
teraugen getragen. 

Am Ende des Nachmittags sind alle 
Kinder sehr glücklich nach Hause ge-
gangen.

Sibylle Bredemann

St. Mauritius Kirchengemeinde
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St. Mauritius Kirchengemeinde

Jugend - Konfirmation

„Die Hütte“
Seit Mitte Oktober gibt es von der ev. Jugend eine 
neue Jugendgruppe „die Hütte“. Geleitet wird die 
Gruppe von Viktoria, Gabi und Hannah. Wir treffen 
uns jeden Mittwoch von 19 bis 21 Uhr in den Jugend-
räumen das Lutherhauses. Eingeladen sind alle Ju-
gendlichen ab 11 Jahren.  
Und was machen wir da? Jede Woche fangen wir mit 
der Wie-geht's-dir-Runde an, wir tauschen uns aus, 
was wir so im Laufe der Woche erlebt haben. Dann ha-
ben wir ein Thema oder Motto, zu dem wir etwas ma-
chen. Wir haben uns z. B. damit beschäftigt, wie man 
die Bibel lesen kann oder auch mit dem Sinn des Le-
bens. In manchen Wochen machen wir auch Aktionen, dabei haben wir einen Film in 
der Kirche geschaut und besprochen oder auch schon mal ein Kochduell gestartet. 
Wenn du jetzt neugierig geworden bist, freuen wir uns, wenn du mal vorbeischaust. 

Hannah Dyszack für das Team

Anmeldung zur Konfirmation
Anfang März werden die neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden und ihre Eltern persönlich angeschrieben. Alle, 
die in die 7. Klasse kommen oder 12 Jahre alt sind, können 
zur Konfirmation 2022 angemeldet werden. Ausnahmen 
sind immer möglich.
Die Konfirmandenzeit beginnt nach den Sommerferien 
2020 mit drei Einführungsstunden, der wöchentliche Unter-
richt beginnt nach den Osterferien 2021, in den Sommerfe-
rien 2021 ist ein 6-tägiges Konfi-Camp zusammen mit den 
anderen Südkreisgemeinden. Die Konfirmation wird dann 
im Frühjahr 2022 gefeiert. 
Die persönliche Anmeldung ist am Dienstag, den 24. März, 
17-19 Uhr, im Lutherhaus, Seiteneingang. Es ist auch mög-
lich, zu einem anderen Termin ins Lutherhaus zu kommen. 

Auch Kinder, die noch nicht getauft sind, können angemeldet werden.
Pastorin Susanne Holsing

Unser Konfi-Buch
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Sei dabei, wenn sich unsere Gruppen treffen! 
Teste die Veranstaltungen aus! Du bist herzlich willkommen! 

Die Gruppen treffen sich während der niedersächsischen Schulzeit 
wöchentlich im Lutherhaus, Große Str. 12. Weitere Informationen 

unter  

_____Für Kinder:____________________
ab 1 Jahr Knirpskirche: dienstags um 9.30 Uhr, 1x mtl.
4-10 Jahre Singmäuse (Kinderchor): montags 15.15-16 Uhr
Ab 6 Jahre Kinderäktschensamstag 14.03.
7-12 Jahre Konfettis (Kindergruppe): donnerstags 16.15-18 Uhr

www.ev-jugend-dissen.de,
www.jugend-muette.de.unter 

________Für Jugendliche:______ 
dienstags 20 Uhr: (ab 13 Jahre) Mauritius Gospel Singers

donnerstags 15.45 Uhr: Konfigruppe (zweijährig)
donnerstags 17 Uhr Konfigruppe  (einjährig)

dienstags 17-18.30 Uhr Jugend im Lutherhaus
mittwochs 19-21Uhr Die Hütte

freitags 18 Uhr Jugendgruppe 3,16
Wogele 2.-8. März 2020

Aktuelle Termine und Infos bei Pastorin Susanne Holsing, Tel.: 05421 - 4390

__Für Alle:___________
Lobpreisabend im Lutherhaus

Freitag, den 24.04., 18 Uhr, im Lutherhaus
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St. Mauritius Kirchengemeinde

Konfirmation

Konfirmation am 19. April 2020, 10 Uhr
(Pastorin Susanne Holsing)

Abendmahlsgottesdienst
am Samstag, den 18. April, 18 Uhr

Von links: Mia Koltman, Maja Horstmöller, An-
gelina Gundrum, Laura Wilken, Amelie Kin-
zig, Nicole Hafner, Annemarie Raabe, Lina 
Wanzelius, Merlik Wanzelius

Konfirmation am 10. Mai 2020, 10 Uhr
(Pastorin Susanne Holsing)

Abendmahlsgottesdienst
am Samstag, den 9. April, 18 Uhr

Hinten von links: Renée Weinand, Emy Temme, 
Jennifer Borger, Angelina Likej, Jonna Bauer, 
Alina Willmann, Oliver Edinghofer, Shawn 
Franz, Charlotte Carstens, Levin Grade, Sophie 
Scholtz, Veit-Lennard Thieß
Vorne von links: Weyda Thomas, Henry Marje-
nau, Theo Strohschneider, Louis Meyer zu Dre-
wer, Lya Calzona. Jan Fritz, Oliver Pfaffenrot

21



Für diese drei Abende der Reihe 
„Alles auf Anfang!“ in Juni und Juli 
lohnt sich das Freinehmen! Mitten 
im Alltag ein freier Abend mit beson-
deren Podiumsgästen!

Birgit Winterhoff und Burghard 
Krause eröffnen die Reihe. Beide ha-
ben eine erfrischende und lebensnahe 
Art, zu christlicher Freiheit zu begeis-
tern.  

Am zweiten Abend wird die Evan-
gelische Jugend „Frei wie die Jugend!“ 
ihre Sichtweisen und Meinungen ins 
Gespräch bringen.  

Es ist schön, frei zu sein. Darum 
geht es auch am dritten Abend - mit ei-
nem anderen Schwerpunkt: Wir leben 
in einem freien Land. Jeder darf sagen, 
was er will. Oder doch nicht? Ein 
Abend darüber, woher unsere Freiheit 
kommt und dass sie unseren Einsatz 
wert ist. 

Ein großes Team von Ehrenamtli-
chen sorgt für Leckeres vom Grill und 
vom Buffet, diverse kalte Getränke und 
gute Atmosphäre am idyllischen Teich 
Am Telgenkamp hinter dem Sonnen-
hang. 

Im Rahmenprogramm gibt es Sket-

che und / oder Musik 
Bei „Alles auf Anfang“ trifft man  

neue Leute und alte Bekannte und ge-
nießt einfach ein Stück Freiheit. 

Die Themen bauen nicht aufeinan-
der auf. So ist jeder willkommen, selbst 
wenn er / sie nur an einem Abend den 
Weg zum Telgenkamp findet.

Zum Oberthema „Frei!“ gibt es je-
weils um 19 Uhr diese Abendthemen:
q Mittwoch, 3. Juni 2020: 

„Ich bin so frei“ 
q Mittwoch, 1. Juli 2020: 

„Frei wie die Jugend!“
q Mittwoch, 22. Juli 2020: 

„Deutschland - wie frei bist du?“

Ort: Straße „Am Telgenkamp“ 
gleich hinter dem Sonnenhang.

Wer veranstaltet das? Ein Team von 
Ehrenamtlichen und Pastor Erik Neu-
mann, . Ei-
ne formlose Anmeldung bei ihm wäre 
schön, um das Grillen planen zu kön-
nen. Für Essen und Trinken wird ge-
sorgt. Wer gern mit einem Salat etwas 
beitragen möchte, melde sich bitte bei 
S.Hörning, 

Willkommen!

neumann@st-mauritius.de

info@stefanie-hoerning.de

St. Mauritius Kirchengemeinde

Alles auf Anfang „Frei!“
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Kitesurfen lernen! Und über Glau-
bens- und Lebensthemen ins Ge-
spräch kommen. Teilnehmer sagen: 
„Eine traumhaft schöne  Woche!“ 

qMänner-Kitecamp in Loissin / Ostsee 
mit Boardway, 25. April–1. Mai. 
Camping ab 450 €, Doppelzimmer 
auf Anfrage.

qMänner-Kitecamp in Loissin / Ostsee 
mit Boardway, 3.-9. Mai. Camping 

ab 450 €, Doppelzimmer auf Anfra-
ge.

qMänner-Kitecamp in Loissin / Ostsee 
mit Boardway, 10.–16. Mai. Cam-
ping ab 450 €, Doppelzimmer auf An-
frage.

qMänner-Kitecamp Flensburger För-
de mit Kitejunkie inkl. Anfängerkurs, 
6.-13. Juni. Ferienhaus 730 €, Cam-
ping 630 €.

qUrlaub mit der Ewigkite auf Fanö / 
Nordsee / Dänemark, 13.-20. Juni 
2020 im Ferienhauszimmer 300 €.

qMixed Kitecamp auf Langeoog / 
Nordsee mit Proboarder, 15.-22. Au-
gust, Halbpension im Doppelzimmer 
ab 550€.

Weitere Infos: www.ewigkite.de
E-Mail an erik@ewigkite.de  

Mitten im Leben
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Kitecamps

Camp ausgebucht!



1. März 10 Uhr Invokavit, Abendmahl, Pn. Holsing

11.15 h Taufgottesdienst für Konfirmanden, Pn. Holsing

8. März 17 Uhr Reminiszere, Reset "Einigkeit und Recht und Freiheit", P. Neumann, Team     ☕

15. März 17 Uhr Okuli, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, Pn. Holsing und Team

22. März 10 Uhr Lätare, Familien-Tauferinnerungsgodi m. Taufen, m. Singmäusen, P. Neumann      ☕

29. März 10 Uhr Judika, P. Neumann und Lektor Stefan Rafalzik

5. April 10 Uhr Palmarum, Abendmahl, Pn. Rauchfleisch

9. April 19 Uhr Gründonnerstag, Tischabendmahl im Lutherhaus, Pn. Holsing und Team

10. April 10 Uhr Karfreitag, Abendmahl, Pn. Holsing

12. April 6 Uhr Osternacht mit Projektchor, P. Neumann

10 Uhr Ostersonntag, Festgottesdienst m. Posaunen Ba Ro, P. Neumann

13. April 10 Uhr Ostermontag Familiengottesdienst m. Taufen, Pn. Rauchfleich

18. April 18 Uhr Samstag, Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation, Pn. Holsing

19. April 10 Uhr Quasimodogeniti, Konfirmation, Mauritius Gospel Singers, Pn. Holsing

26. April 10 Uhr Misericordias Domini, Pn. Rauchfleisch          ☕

3. Mai 10 Uhr Jubilate, Abendmahl, Pn. Holsing          ☕

9. Mai 18 Uhr Samstag, Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation, Pn. Holsing

10. Mai 10 Uhr Kantate, Konfirmation, Mauritius Gospel Singers, Pn. Holsing

17. Mai 10 Uhr Rogate, Familiengottesdienst mit Taufen, Pn. Rauchfleisch

21. Mai 10.15 h Christi Himmelfahrt, Regio-Open-Air-Gottesdienst, Zeche Hilter-Hankenberge

24. Mai 10 Uhr Exaudi, Abendmahl, Pn. Rauchfleisch

24 St. Mauritius Kirchengemeinde
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26. Mai 9 Uhr Knirpskirche, Pn. Jacobskötter und S. Bredemann

31. Mai 10 Uhr Pfingstsonntag, Pn. Holsing

Gottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag
im DRK-Seniorenheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum 

25St. Mauritius Kirchengemeinde

Gottesdienste
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Die Kindergottesdienste finden künftig immer um 11 Uhr statt, die Taufen 
werden in die Familiengottesdienste aufgenommen.



Dienstag
 

 
15 Uhr   Frauenkreis Aschen  Elisabeth‘s Hofcafe 

10. März, 24. März, 14. April, 28. April, 12. Mai 
20 Uhr   Übungsabend Mauritius Gospel Singers 

  
Mittwoch

 
 

15 Uhr   Frauenkreis Dissen 
4. März, 1. April, 6. Mai  

14.30 Uhr  Seniorenkreis Kleekamp/Westbarthausen 
11. März, 8. April, 13. Mai  

     
Donnerstag

 
 

    

20 Uhr   Hauskreis, Schützenstraße 11 
(14-tägig, Info: E. Neumann) 

 

 
Freitag

 

 
19.30 Uhr  Bibelstunde der Gebetsgemeinschaft 

Info: Herr Neudorf, Kleekamp 50, Borgholzhausen, 
05425/5927   

 20. März, 3. April, 24. April, 15. Mai  

 Telefonnummern für Informationen: Siehe S. 48  
Alle Veranstaltungen im Lutherhaus, sonst besonders angegeben.  

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kreise und Gruppen
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15-17 Uhr  Offenes Kirchenstübchen  
Kirchplatz 1, Dissen  

1

  

  
 

 

17.30 Uhr  Offene Stunde (Generationennetzwerk)  
Kirchplatz 1, Dissen
In den geraden Wochen

9 Uhr   Seniorentanzkreis   
Vierzehntägig im Lutherhaus

13. März, 24. April, 15. Mai
  

  

  
 

  



Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig die Pastoren/Innen (80., 90. 
und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitarbeiter/innen aus dem Besuchs-
dienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburtstag) zu einem Be-
such. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Pastorin Holsing und Pastor Neumann kommen gern zu einem Besuch anlässlich 
von Goldenen Hochzeiten. Bitte sprechen Sie einen Besuchstermin mit ihnen ab. 
Pastorin Holsing hat die Telefonnummer 05421-4390, Pastor Neumann 05421-
4741.
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besuchen 
Sie die Pastoren/Innen.
Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend sein, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hoch-
zeiten) einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei den Pastoren/Innen 
oder im Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontakte-
verteilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeinde-
briefes!
Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 19. Mai im Gemeindehaus während 
der Öffnungszeiten zwischen 16 und 18 Uhr abgeholt werden.

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kurznachrichten
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Jubelkonfirmation am 20. September
Alle uns bekannten Jubilare bekommen eine persönliche Einladung. 
Manchmal ist es jedoch sehr schwierig, inzwischen verheiratete und/oder verzo-
gene ehemalige Konfirmanden heraus zu finden, besonders bei den „goldenen 
Konfirmanden“.
Es ist uns eine große Hilfe, wenn Sie sich im Kirchenbüro melden und insbesonde-
re ortsansässige Jubilare Adressen ihrer auswärtigen Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden im Kirchenbüro abgeben. Dann können wir auch diese 
Personen anschreiben.
Es sind auch diejenigen Jubelkonfirmanden eingeladen, die nicht in unserer 
Gemeinde konfirmiert sind, jedoch vom Jahrgang her zu dieser Gruppe gehören.
PS. zum Vormerken: 2021 findet die Jubelkonfirmation am 19. September statt.

Reset „Einigkeit und Recht und Freiheit?“ mit Hans-Gert Pöttering
Nachdem wir bereits in einem Reset-Gottesdienst den Bundetagsabgeordneten 
Rainer Spiering zu Gast hatten, begrüßen wir am 8. März um 17 Uhr den ehemali-
gen Präsidenten des Europäischen Parlaments, Hans-Gert Pöttering. Er wird im 
Interview Fragen zu den Grundlagen des freiheitlichen Europas und dabei der 
Rolle jedes Einzelnen beantworten. Die Reset-Band spielt. Daniela Scheer mode-
riert den Gottesdienst, Pastor Erik Neumann predigt.

Projektchor für die Osternacht
Ein besonderes Erlebnis ist der „6 Uhr Osternachtgottesdienst“. Irina Sterkel wird 
mit einem Projektchor extra für diesen Anlass eine besondere Liturgie und 
Osterlieder einüben.
Herzlich willkommen an alle, die sich projekthaft einmal als Sängerinnen oder 
Sänger probieren möchten! Die Probentermine sind jeweils donnerstags um 18 
Uhr am 19.3., 26.3., 2.4. und voraussichtlich 9.4. Die Aufführung in der Osternacht 
findet am Sonntag, dem 12.4. um 6 Uhr statt.

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kurznachrichten

28



Kiek moal rin
Wir, das Team der KirchenöffnerInnen, laden 

Sie herzlich ein, unsere St. Mauritius Kirche ein-
mal außerhalb der Gottesdienste zu besuchen.

Möchten Sie einfach nur innehalten und die Ru-
he genießen, beten oder ein Gespräch führen? Al-
les ist möglich.

Oder: Sie begeben sich auf eine Reise durch un-
sere Kirche. Lassen Sie sich überraschen. Die „Kir-
chenmäuse“ weisen Ihnen den Weg. Sie erfahren 
Bekanntes oder vielleicht auch Neues.

Unsere Kirche ist geöffnet vom 1. April bis 30. 
September jeweils freitags und samstags in der Zeit von 15 bis 18 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie. Bis dahin viele Grüße
Ihre/Eure KirchenöffnerInnen

Dank an Marga Theilen
Alle Jahre wieder ist unsere Kirche in der Advents- und Weihnachtszeit beson-

ders schön geschmückt. In diesem Jahr, zum ersten Mal, erfreuen wir uns zusätz-
lich an der bildlichen Darstellung, Bethlehem zur Zeit Jesus Geburt. Marga Thei-
len hat diese Bilder mit viel Liebe und Hingabe zum Detail auf Leinwand gemalt.

Sie hat diese, ihre gemalte Weihnachtsgeschichte, unserer Kirchengemeinde ge-
stiftet. Wir bedanken uns sehr herzlich bei Marga Theilen.

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Mauritius Gospel Singers suchen Dich



Liebe Gemeindeglieder,

wir bieten Ihnen einen wunderschönen Tagesausflug nach Essen an!
Auf dem Weg nach Essen machen wir unterwegs eine Frühstückspause.

qReisetermin: Mittwoch, 3. Juni
qAbfahrt: 7 Uhr ab LH, unterer Parkplatz.
qAblauf: Unterwegs: Frühstückspause

. . . . 10 Uhr Ankunft Villa Hügel
10.30 Uhr Führung in der Villa Hügel
12.30 Uhr Mittagessen,
13.30-15 Uhr Zeit zur freien Verfügung
15.10 Uhr Schifffahrt auf dem Baldeneysee

mit Kaffeetrinken
17.15 Uhr Heimreise 

qRückkehr in Dissen: ca. 19.30 Uhr

qPreis: 70  €.   Bitte bei Anmeldung zahlen.

qDarin enthalten sind: Busfahrt mit Frühstückspause,
Eintritt und Führung Villa Hügel
Mittagessen, Schiffrundfahrt,
Kaffeegedeck, Trinkgeld für den Busfahrer.

qAnmeldung: Am 13.3. oder 24.4. von 17-17.30 Uhr
im Kirchenstübchen
Gerhild Thieß, Tel. 1550 u. Annette Mielke, Tel. 2237.

Bitte abtrennen

Anmeldung für die Gemeindefahrt nach Essen am 3. Juni

Der Reisepreis ist bei Anmeldung zu zahlen.

Ich/Wir  trinke/n 0 Kaffee 0 Tee

Name:……………………………Vorname:....................................Tel.:...............

Anschrift:................................................................................................................

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Heinrich Geisemeier
ØErd-, Feuer-, Seebestattungen 
Øalternative Bestattungsarten
ØÜberführungen
ØErledigung der Formalitäten

Elisabethstraße 16
49201 Dissen a.TW.

   Tel. 0 54 21 / 22 39 & 
0 54 24 / 80 95 80 2

Bestattungen 

ØErstellung von Trauerdruck 
ØBestattungsvorsorge
ØBestattungsmeister
ØTag & Nacht erreichbar

 Fax      0 54 21 / 9 20 69
   Mobil  01 71 / 2 67 95 22

info@geisemeier.de
www.geisemeier.de



Herzliche Einladung

Sicher kennen viele von Ihnen noch die Volksweise:
„Und wer im Januar geboren ist, tritt ein, tritt ein, tritt ein!“

Wir laden Sie mit allen, die in den Monaten November 2019 bis April 2020
70 Jahre oder älter werden, zum Geburtstagskränzchen ein.
Wir wollen in gemütlicher Runde miteinander feiern, klönen, singen und Zeit
haben.
Sie können gerne Ihren (Ihre) Ehepartner(in) oder Freund(in) mitbringen.

Die Geburtstagsfeier findet am Freitag, den
17. April um 15 Uhr

im Lutherhaus, Große Straße 12, statt.

Bitte melden Sie sich mit dem unteren Abschnitt
bis zum 14. April an.

Mit freundlichen Grüßen

          (Pastor Neumann) (Pastorin Holsing)

Bitte abtrennen und im Gemeindebüro, Große Straße 12, abgeben.
Bürozeiten:  Dienstag  16 -18 Uhr, Donnerstag  10 – 12 Uhr.  Tel. 05421/5577

Anmeldung zum Geburtstagskaffee Freitag, den 17. April  um 15 Uhr

Name:……………………………………………….Tel:…….......…..…………

Adresse:…………………….…………………………………….......………….

Geburtsdatum:……………………………..

Ich bin Diabetiker:………………Ich trinke Kaffee:….……..Tee:…...........…….

Ich möchte abgeholt werden:………………………........………………………..

St. Mauritius Kirchengemeinde
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„In der Kirche geht das Licht aus!“ 
so hat es unsere Küsterin Elke Walther 
immer wieder erlebt. Wenn die gesam-
te Anlage angeschaltet wurde, sind die 
Leitungen schnell überlastet und die Si-
cherung springt heraus. 

Manchmal wurde auch schon die 
Heizung durch überaltete Elektrik blo-
ckiert - so dass die Kirche am Sonntag-
morgen kalt war. Die elektrische Anla-
ge hat den E-Check nicht bestanden 
und muss erneuert werden. 

Um dies finanzieren zu können, hat 
der Kirchenvorstand im Brief an Ge-
meindeglieder um Spenden gebeten. 

Bis Mitte Januar sind 7.318,50 € 
in  205 Einzelspenden gegeben wor-
den!

Damit kann die Sanierung der über-
alterten Elektroinstallation gestartet 
werden. „Herzlichen Dank“, sagt der 
Kirchenvorstand, 

Ihre Tanja Biewener

St. Mauritius Kirchengemeinde

2. Überschrift Artikel

34

Danke für das freiwillige Kirchgeld

Unsere Küsterin Elke Walther bei der 
Fehlersuche am Sicherungskasten.



Weihnachten kommt immer so 
plötzlich… 

Schon früh standen vor dem ersten 
Advent die ersten Hütten auf dem Vor-
platz der St. Mauritiuskirche. Nach vie-
len Jahren Zuckerbäckermarkt in Dis-
sen ist es für die Mitarbeiter des Bauho-
fes schon ein routinierter und fester Ter-
min am Ende des Jahres. Dennoch be-
deuten diese drei Tage am ersten Ad-
ventswochenende in der Planung und 
Vorbereitung für alle Beteiligten 
Stress, körperliche Belastung sowie ei-
ne starke Beanspruchung des Nerven-
kostüms eines jeden Einzelnen. Trotz 
genauester Planungen läuft nicht im-
mer alles so, wie es sich die Organisa-
toren vorgestellt haben. Kurzfristige 
Änderungen und flexible Lösungen 
müssen her, damit am Ende alles funk-
tioniert. Sei es der Strom-, oder Was-
seranschluß, die Montage der Stände, 
oder die Platzanordnung der einzelnen 
Holzhütten. Hier wird die Geduld oft 
auf eine harte Probe gestellt. Es ist 
wahrlich zum Haare raufen. Oft macht 
sich Unmut breit, wenn die Dinge nicht 
so laufen, wie sie eigentlich laufen sol-
len. Von diesen intensiven Bemühun-
gen bekommt ein Außenstehender 
kaum etwas mit. Sowohl die Standbe-
treiber als auch die späteren Besucher 
erwarten einwandfreie Voraussetzun-
gen, um sich zeitlich passend in ihren 
Hütten einrichten zu können, um 
pünktlich ihre Waren feilzubieten. Und 
am Ende kommt es immer so, wie es 

kommen muss: Am Freitagnachmittag 
wird um 17 Uhr der 14. Zuckerbäcker-
markt 2019 in Dissen eröffnet. Alles ist 
fertig. Die dekorativen Tannenzweige 
sind aufgehängt, Weihnachtskugeln 
glänzen mit den beleuchteten Weih-
nachtsbäumen um die Wette, duftender 
Glühwein und andere Heißgetränke er-
gänzen sich mit Brezeln und vielen an-
deren reichhaltigen Leckereien aus der 
Friteuse. Im Hintergrund dudelt die 
Weihnachtsmusik, die eine besinnliche 
Stimmung aussendet und wieder ein-
fängt und dem ganzen Treiben einen 
passenden Rahmen gibt. Immerhin 
stimmt das Wetter: Es regnet nicht. Der 
Besucherstrom verhält sich am Freitag 
eher zurückhaltend. Samstag und vor al-
lem Sonntag ist der Kirchplatz hinge-
gen gut besucht, besonders nach dem 
Familiengottesdienst am Vormittag, 
und die Erwartungen der Standbetrei-
ber werden hinreichend bis ordentlich 
erfüllt. Das Rahmenprogramm inner-
halb und außerhalb der Kirche ist wie je-
des Jahr umfangreich und solide ge-
plant. Kräftiger Applaus wertschätzt 
die Akteure, die ihrerseits durch Zu-
gaben das Publikum erfreuen. Die Be-
sucher gehen zufrieden und gesättigt 
heimwärts mit einem wohligen Gefühl 
im Bauch und einem besinnlichen Ge-
fühl im Herzen, endlich in die Advents-
zeit starten zu können. Der vorausge-
gangene Ärger der vergangenen Tage 
weicht einer bemühten Gelassenheit.  
Am Ende bleibt die Frage: Ist es das al-

St. Mauritius Kirchengemeinde

2. Überschrift Artikel

35

Zuckerbäckermarkt



les wert? Welchen Stellenwert hat der 
Zuckerbäckermarkt für uns Dissener? 
Einen hohen, so möchte man meinen. 
Insbesondere vor dem Hintergrund der 
traditionsbewussten Bevölkerung Dis-
sens, ist der Zuckerbäckermarkt im Jah-
resgeschehen eine feste Größe gewor-
den, die sich auch darin auszeichnet, 
Besucher der umliegenden städtischen 
Gemeinden anzuziehen. So wollen wir 
„unseren“ Adventsmarkt auch in den 
kommenden Jahren führen und weiter 
erhalten. Hier und da mit kleinen Ver-
änderungen, man wird sehen. Das rech-
nerische / finanzielle Prinzip von Kos-
ten und Nutzen können wir hier nicht 
anwenden. Hingegen das intensive, per-
sönliche Engagement, das es alle Be-

teiligte kostet, dieses Projekt umzuset-
zen, macht den daraus resultierenden 
Nutzen in Form eines erfolgreich abge-
schlossenen Marktes in jeder Form 
wett. In diesem Sinne sei an dieser Stel-
le allen städtischen Mitarbeitern des 
Bauhofes und des Rathauses sehr herz-
lich gedankt für Planung und Umset-
zung!

Anerkennung und Dank gilt auch 
den Initiatorinnen Gerhild Thies und 
Annette Mielke, die sich jedes Jahr aufs 
Neue diesem Getümmel aussetzen und 
das seit 14 Jahren. Wer weiß, wie lange 
noch… 

Christian Kerkhoff

St. Mauritius Kirchengemeinde36
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Altenhilfe Bethel – Seniorenzen-
trum Dissen

Die hohen Feiertage, der Jahres-
wechsel, lustige Momente im Karne-
val, gute und weniger gute Nachrichten 
aus unserer Stadt, unserem Land und da-
rüber hinaus ziehen an uns vorüber 
oder stimmen uns nachdenklich…

In dieser etwas ruhigen Zeit passte 
es daher gut, dass die Theaterfamilie 
Hartmann aus dem Ruhrgebiet bereits 
zum zweiten Mal ein Gastspiel bei uns 
gegeben hat und mit ihren recht großen 
und selbst gefertigten Marionetten das 
Stück von „Till Eulenspiegel“ sehr 
stimmungsvoll für die zahlreich er-
schienenen Gäste aufführte.

Seine dargestellten Schildbürger-
streiche wurden von unseren Bewoh-

nern schmunzelnd angesehen. Die Ge-
schichten der Bürger aus Schilda waren 
den Gästen noch im Kopf: Die lustige 
Geschichte vom Bau des Rathauses oh-
ne Fenster, dem Anbau von Salz auf ih-
ren Feldern – dieser Schauplatz im säch-
sischen Schildau heißt bis heute „Salz-
berg“- und dem „richtigen Verscheu-
chen der Vögel“ wurden im Nachhin-
ein erzählt und amüsiert kommentiert.

Inzwischen werden die Tage schon 
ein wenig länger, jedoch sind die Win-
tertage ja längst nicht mehr so frostig 
kalt mit viel Eis und Schnee, wie es vie-
le Ältere noch in Erinnerung haben. 
Bei uns im Haus steht vorne am Ein-
gang ein Schlitten und ein paar alte Kin-
derskier, da kommen vielen Bewoh-
nern alte Geschichten wieder in den 
Sinn, als die Menschen auch hier im 
Städtchen Dissen nicht vor die Tür 
konnten vor lauter Schneemassen. Vor 

über 50 Jahren ging 
nichts mehr. Im März 
1969 schneite es tage-
lang. Die Bürger waren 
froh, so wird überliefert, 
dass es Vorräte in den 
Häusern gab, schließ-
lich wurde Gemüse und 
Obst noch eingeweckt, 
die Kartoffeln im Keller 
eingelagert, und viele 
Hofstellen hatten ihr ei-
genes Vieh für Milch- 
und Fleischvorräte. 

Die lebendige Erin-
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nerung wird bei unseren Bewohnern 
dann auch geweckt an den Jahreswech-
sel 1978/79 als „Katastrophenwinter“, 
am Silvestertag fielen 70 cm Schnee 
und ein schwerer Schneesturm fegte 
über Norddeutschland. Solche schwe-
ren Ereignisse bleiben uns ja, Gott sei, 
Dank erspart. Trotzdem wünschen sich 
die Menschen, und ganz besonders die 
Kinder, gewiss auch mal eine richtig 
schöne Schneedecke zum Rodeln, 
Schneemannbauen und für eine ordent-
liche Schneeballschlacht. Das Thema 
‚Klimawandel' beschäftigt uns in die-
sen Zeiten mehr denn je. Die jungen 
Menschen machen durch ihre ‚Fridays 
for Future' – Demonstrationen nun 
schon seit über einem Jahr an jedem 
Freitag ihren Ängsten und ihrem Un-
mut Luft und wollen 
die Gesellschaft und 
die Politik auffordern, 
mehr für die Umwelt 
zu tun. Auch wir wol-
len nicht nur Zuschau-
er sein und planen mit 
Interessierten einen be-
sonderen Umwelttag 
unter dem Motto „gute 
Ernährung bis ins Al-
ter“. Hier liegt der 
Schwerpunkt bei re-
gionalen und saisona-
len Warenangeboten 
mit leckeren Verkos-
tungen aus frischen Zu-
taten. Wer sich hier ak-

tiv beteiligen möchte, weil ihm das The-
ma ebenfalls wichtig ist, kann sich bei 
uns im Haus gern direkt melden oder 
sich unter der Tel. 05421/93420-0 in-
formieren. Machen Sie mit, gern neh-
men wir auch Ihre Ideen und Vorschlä-
ge einfach nur entgegen. Vermerken 
Sie in Ihrem Kalender schon jetzt die-
sen Termin: 

Wir laden herzlich ein zu unserem 
Aktionstag „Wir für die Umwelt“ ein-
gebunden in einen Tag der offenen Tür 
am Samstag, den 9. Mai ab 11 Uhr

Allen Lesern eine schöne Vorfrüh-
lingszeit, Anke Flaßpöhler

St. Mauritius Kirchengemeinde38
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Am 21. Mai 2020 werden die Afri-
can Vocals, eine A-cappella-Band 
aus Namibia während einer 
Deutschandtournee beim Himmel-
fahrtsgottesdienst in Hilter auftre-
ten. Und am 22. Mai sind sie um 19 
Uhr in der St. Mauritiuskirche in 
Dissen zu sehen.

Die Band besteht aus mittlerweile 
14 Sängern im Alter zwischen 22 und 
30 Jahren, von denen 8 an der 
Deutschlandtour teilnehmen werden. 
Die Sänger haben ihre Leidenschaft 
und Begabung für die 
Musik in Schul-, Kir-
chen- und Jugendchören 
entdeckt, und im Jahre 
2012 wurden die „Afri-
can Vocals“ als männli-
che A-cappella-Band ge-
gründet. Ihr Traum ist es, 
eines Tages von ihrer Mu-
sik leben zu können, zur-
zeit brauchen sie aber 
noch Jobs neben ihrer 
Musik.

Die Gruppe sieht sich als Bot-
schafter für authentische namibische 
Kultur, Musik und Traditionen, und 
will mit ihrer Musik voller afrikani-
scher Lebensfreude und Spiritualität 
ein positives und hoffnungsvolles 
Afrikabild vermitteln. Sie singen von 
ihrer Liebe zu Namibia, der Schönheit 
der Natur, von Liebe und Alltag. Wun-
derbare Stimmen, ein wenig Percussi-
on und die passenden Bewegungen, 

dazu die Interaktionen der Künstler mit 
dem Publikum, lassen ein Konzert der 
African Vocals unvergesslich werden. 
Die Bandmitglieder stammen überwie-
gend aus Mondesa, dem Township in 
Swakopmund, und ihre Erfahrungen 
mit Armut und Benachteiligung in ei-
nem Town-ship motivieren sie neben ih-
rer musikalischen Botschaft zu einem 
weiteren Anliegen. Sie wollen ein Vor-
bild sein für Kinder und Jugendliche 
mit einem ähnlich schwierigen und be-

nachteiligten Hinter-
grund, indem sie ihnen 
Hoffnung, Inspiration 
und Ermutigung geben, 
einen Traum zu haben 
und dafür hart zu arbei-
ten. Dafür engagieren 
sie sich in sozialen Pro-
jekten in Mondesa und 
spenden diesen immer ei-
nen Teil ihrer Tournee-
einnahmen.

Die African Vocals er-
reichten in der „Namibia Talentshow“ 
als einzige Gesangsgruppe das Finale 
und erhielten bei den Namibian Cham-
pionships of the Performing Arts zwei 
Goldmedaillen.

Wer während des Aufenthaltes 
der African Vocals in unserer Ge-
gend ein Gästebett für einen der Teil-
nehmer zur Verfügung stellen möch-
te, kann sich melden bei Reinhard 
Keding, Tel. 05424/225819 oder El-
len Gartman, Tel. 05421/5947.

Blick in die Region
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Die Passionszeit ist eine Chance, 
zur Besinnung zu kommen. In den 
sieben Wochen vor Ostern geht es als 
erstes darum, dem Wunder nachzu-
fühlen, dass Jesus stellvertretend für 
unsere Schuld stirbt. Daraus folgt, 
dass wir nun auch neu leben sollen: 
Als seine geliebten Menschen ein Se-
gen sein! Einer der vielen Lebensbe-
reiche, in denen dieses neue Leben 
sich zeigen soll, ist der Bereich „Um-
weltschutz“. Doch, doch, jeder kann 
etwas beitragen, z.B. mit der folgen-
den Aktion:

Fasten für Klimaschutz und Kli-
magerechtigkeit 
q tut Leib und Seele gut: Spüren und er-

leben, was ich wirklich brauche, was 
wichtig ist für ein gutes Leben im Ein-
klang mit der Schöpfung.

q lässt Herz, Hand und Verstand anders 
und achtsamer mit der Schöpfung 

und den Mitgeschöpfen umgehen.
q weitet den Blick, bereitet auf Ostern 

vor, verändert mich und die Welt.

Mit dieser Fastenaktion stellen wir 
uns in die christliche Tradition, die in 
der Zeit vor Ostern des Leidens ge-
denkt und bewusst Verzicht übt, um 
frei zu werden für neue Gedanken und 
andere Verhaltensweisen.

Der Klimawandel verursacht Lei-
den, denn er gefährdet das Leben von 
Menschen, Tieren und Pflanzen. Kli-
maschutz macht Verzicht erforderlich. 
Aber immer wieder ist es ein Gewinn, 
wenn es gelingt, alleine oder in der Ge-
meinschaft, das Leben klimafreundli-
cher zu gestalten.

 „So viel du 
brauchst ... “ lau-
tet erneut das Mot-
to der Fastenakti-
on in der Pas-
sionszeit 2020. 
An ihr beteiligen 
sich zusammen 
mit der Landes-
kirche Hannovers 
zehn evangeli-
sche Landeskir-
chen und vier ka-
tholische Bistü-
mer. Anregungen, 

wie das Klimafasten aussehen kann,  
stehen auf der Aktionsseite www.kli-
mafasten.de zum Download bereit. 

Landeskirche
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Frau Dr. Birgit Klostermeier wird 
nur noch bis Ende März unsere Re-
gionalbischöfin sein. Am Samstag, 7. 
März, wird sie von Landesbischof 
Ralf Meister in einem Gottesdienst 
in der Osnabrücker St.-Marien-
Kirche verabschiedet. Beginn ist um 
15 Uhr.

D r.  B i rg i t  
K los t e rme ie r  
übernahm im Fe-
bruar 2015 die 
geistliche Lei-
tung des Spren-
gels Osnabrück. 
Die promovierte 
Theologin wur-
de 1960 in Her-
ford geboren. 
Sie studierte Theologie und Soziologie 
in Göttingen und Heidelberg, absol-
vierte das Vikariat in der Marktkirche 
Hannover und war ab 1989 zwölf Jahre 
Gemeindepastorin in Wunstorf bei Han-
nover. Zwischen 1995 und 2007 war sie 
als Studienleiterin im Pastoralkolleg 
der Landeskirche Hannovers in Loc-
cum für die berufsübergreifende Fort-
bildung zuständig. Danach arbeitete sie 
als Referentin im Sozialwissenschaftli-
chen Institut der EKD in Hannover und 
als Organisationsberaterin. Im Herbst 
2010 wurde sie zur Superintendentin 
des Kirchenkreises Berlin-Schöneberg 
gewählt, wo sie bis zu ihrem Amts-
wechsel nach Osnabrück tätig war. Der 

Sprengel Osnabrück umfasst 114 Kir-
chengemeinden mit rd. 304.000 Ge-
meindemitgliedern in fünf Kirchen-
kreisen zwischen Syke im Norden und 
Melle im Süden. www.sprengel-
osnabrueck.de. 

Der Kirchenvorstand von St. Mau-
ritius bedauert ihren Rücktritt. Sie 
stärkte dem Kirchenvorstand sowie 
den Hauptamtlichen den Rücken. Da-
für, dass sie für unsere Gemeinde stets 
ansprechbar war und den neuen Kir-
chenvorständen im Kirchenkreis einen 
innovativen Blick auf das was kommt 
gab, sind wir sehr dankbar. 

Kirchenvorstand St. Mauritius

Aus „Landessuperintendentin“ 
wird „Regionalbischöfin“

Seit die neue Verfassung der Lan-
deskirche, am 1.1.2020 in Kraft getre-
ten ist, lautet die Amtsbezeichnung 
nicht mehr „Landessuperintendent“, 
sondern „Regionalbischof“. Sie betont 
deutlicher die vom bischöflichen Amt 
abgeleiteten Aufgaben wie die Ordina-
tion von Geistlichen. Die Landessuper-
intendentur wird zum Büro der Regio-
nalbischöfin, die neue E-Mail lautet: 
regionalbischoefin.osnabrueck@evlka.de.

Das neue Jahr 2020 begann in unse-
rer Landeskirche mit einer weitrei-
chenden Neuerung, die Sie vermutlich 
bislang gar nicht bemerkt haben: Die 
Evangelisch-lutherische Landeskirche 
Hannovers hat sich eine neue Kirchen-

Landeskirche
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Neue Kirchenverfassung

verfassung gegeben. Diese neue V
rfassung löst die bisherige Verfas-

sung aus dem Jahr 1965 ab, die an vie-
len Stellen nicht mehr zur Wirklichkeit 
des Lebens in unserer Kirche und zu ih-
rer veränderten Stellung in der Gesell-
schaft passte. 

In der Kirchenverfassung gibt die 
Landeskirche Auskunft darüber, wie 
sie sich selbst versteht. Und sie regelt 
die Zusammenarbeit innerhalb der Lan-
deskirche mit ihren 1.248 Kirchenge-
meinden, 48 Kirchenkreisen und vie-
len Einrichtungen. 

Der Präsident der Landessynode 
sagte bei der Verabschiedung der Kir-
chenverfassung, dass sie für die Zu-
kunft unserer Gemeinden und der ge-
samten Kirche mehr Freiräume ermög-
lichen und neue Ideen fördern soll. So 
werden jungen Menschen mehr Mit-
wirkungsmöglichkeiten eröffnet, Kir-
chengemeinden und Kirchenkreise wer-
den zukünftig bei wichtigen Entschei-
dungen innerhalb der Landeskirche be-
teiligt, Kirchengemeinden können sich 
zukünftig auch als Personalgemeinde 
organisieren. 

Die neue Verfassung beschreibt 
deutlicher als bisher die theologischen 
Grundlagen aller kirchlichen Arbeit. 
Und sie stellt klar, dass die Kirche, 
auch wenn sie kleiner wird, einen Öf-
fentlichkeitsauftrag hat. In dessen Rah-

men engagiert sie sich in der Zivilge-
sellschaft und tritt für das Gemeinwohl 
ein.  Christinnen und Christen sind auf-
gefordert, sich für das Zusammenleben 
in der Gesellschaft zu engagieren. 

Auch das Verhältnis der Kirche zu 
anderen Konfessionen und Religionen 
wird neu beschrieben. Im Blick auf das 
Judentum heißt es wörtlich: „Die Lan-
deskirche tritt jeder Form von Juden-
feindlichkeit entgegen.“ 

Für alle Arbeit in der Kirche gilt, 
was im Artikel 10 zum Ausdruck 
kommt: Wir sind eine einladende Kir-
che. Darum: „Alle Menschen sind ein-
geladen, das Evangelium zu hören, am 
kirchlichen Leben teilzunehmen und 
christliche Gemeinschaft zu erfahren. 
Nicht Getaufte werden begleitet und 
zur Taufe ermutigt. Ausgetretene blei-
ben eingeladen, wieder Mitglied der 
Kirche zu werden.“ 

Wenn Sie Näheres zur neuen Kir-
chenverfassung wissen möchten, 
schauen Sie im Internet nach unter 

Dort finden Sie den Wortlaut der Ver-
fassung und Erläuterungen zu den ein-
zelnen Artikeln. 

www.Kirchenverfassung2020.de



Warum müssen eigentlich Fried-
hofsgebühren bezahlt werden, ob-
wohl man Kirchensteuer zahlt?

Oft wird uns auf dem Friedhof oder 
in der Verwaltung diese Frage gestellt. 
Leider kann man diese nicht mit drei 
Worten beantworten, daher folgt an die-
ser Stelle eine ausführliche Erklärung:

Unsere Kirchengemeinde betreibt 
den Friedhof für die politische Ge-
meinde Dissen. Hierbei bildet der 
Friedhof eine eigenständige Körper-
schaft öffentlichen Rechts. Das be-
deutet, dass der Haushalt des Fried-
hofs strikt von dem der Kirchenge-
meinde getrennt ist und sich durch 
die eingenommenen Gebühren eigen-
ständig tragen muss. Es dürfen keine 
Gewinne erwirtschaftet werden, die 
Gebühren sind so zu gestalten, dass 
die Kosten gedeckt werden. Ganz 
wichtig ist, dass es keine Quersubven-
tionen gibt, beispielsweise aus dem 
Friedhofshaushalt Kosten in der Kir-
chengemeinde beglichen werden.

Natürlich ist es schwer zu verstehen, 
dass bei einer Hochzeit die Kirche kos-
tenfrei ist, bei der Beerdigung aber die 
Friedhofskapelle bezahlt werden muss. 

Im ersten Eindruck sind die Kirche 
und Friedhofskapelle doch beide der 
Kirchengemeinde zuzuordnen.

Würde man in eine Gemeinde gehen, 
wo der Friedhof kommunal betrieben 
wird und somit die Kapelle der Stadt ge-
hört, würde sich diese Frage nicht stel-
len.

Der Friedhof ist zwar in kirchlicher 

Trägerschaft, arbeitet aber trotzdem wie 
eine kleine unabhängige Firma für die 
Grabstelleninhaber.

Oft hören wir auch, dass in anderen 
Gemeinden die Gebühren günstiger 
sind. Zumeist sind sie einfach nur an-
ders gestaltet und somit bei einigen 
Friedhöfen die reinen Bestattungsge-
bühren günstiger. Gleichzeitig wird 
aber z. B. ein jährlicher Obolus für den 
Friedhofsunterhalt erhoben und damit 
über die Jahre wesentlich teurer.

Oftmals können kleine Dorffriedhö-
fe kostengünstigere Leistungen anbie-
ten, da alle anfallenden Arbeiten von Eh-
renamtlichen erledigt werden, was bei 
5-10 Bestattungen im Jahr und einer 
sehr aktiven ehrenamtlichen Gemeinde 
möglich sein kann.

Wir versuchen unsere Gebührenkal-
kulation stets aktuell zu halten, um gro-
ße Sprünge zu vermeiden, und stehen in 
ständigerVerbindung mit unserem Kir-
chenamt.

Will man also die Gebühren von ver-
schiedenen Friedhöfen vergleichen, 
muss man die gesamten Kosten über ei-
ne längere Laufzeit sehen und auch be-
achten.

Fraglich ist auch, inwieweit Fried-
höfe von der politischen Gemeinde un-
terstützt werden. In Dissen ist es nicht 
so. Wir vergleichen unsere Gebühren 
mit anderen Friedhöfen und finden uns 
dabei im guten Mittelfeld wieder und 
das unter Berücksichtigung der vorge-
nannten Faktoren.

Christoph Büttner

St. Mauritus Kirchengemeinde
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Friedhofsgebühren



 

 

Stiftung Dissen
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Elke Hollmann

Bürozeiten
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr

( 05421 / 934511
7

Bankverbindung Stiftung Dissen

info@stiftung-dissen.de
: www.stiftung-dissen.de

IBAN DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Generationennetzwerk
( 05421/934511 Büro
( 0174/3560111 Ellen Gartmann
Familienlotsen
( 0176 / 99278938

Team Seelsorge
( 05421 / 934611

Freiwilliges Soziales Jahr

7 dyszack@st-mauritius.de

EKO-Team
7 eko@st-mauritius.de

Hannah Dyszack

Diakonische Einrichtungen 

 

Diakoniepflegedienst, Südstraße 1b                      5102
 Hospizarbeit im südlichen Landkreis Osnabrück                               0157-3259 3394

Koordinatorin, Astrid Graf. .

Schuldner- und Insolvenzberatung 05401-88089-50

Suchtberatung und Substitution  
info@suchtberatungsstelle.de                                                           05401-3658710

Vamos. Evangelische Jugendhilfe , Ambulante erzieherische Hilfen 
 und betreute Wohnformen
 info-di@ejh-os.de  

716096 

Suchtkrankenhilfe Freundeskreis Dissen-Hilter e.V., 
 Schulstraße 4; Kontaktperson: Udo Wiltmann

05409-372

Selbsthilfegruppe für Diabetiker, im Lutherhaus
Jürgen Striewski 

4836 

Telefonseelsorge (gebührenfrei)          0800-1110111

Jugendtelefon (gebührenfrei, Mo.-Fr. 15-19 Uhr)

 

0800-1110333

 
 

 Selbsthilfegruppe Zwänge, Antonius Mers 05409-4838

Sozialberatung 05401-88089-30
Hausnotruf 05401-88089-40

Schwangerenberatung 05401-88089-30

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Wir freuen uns über die Taufen: 

Im November:   Veronika Hromin  

 Sina Mannert 

 Mathilda Solveig Stahmann 

  

Wir mussten Abschied nehmen von:  

Im Oktober: Elfriede Meyer, geb. Leeker, 96 Jahre 

 Horst Biewener, 89 Jahre   

Im November: Bruno Strothmann, 86 Jahre 

 Hildegard Meise, geb. Ludewig, 89 Jahre 

 Marianne Ziegler, geb. Peters, 93 Jahre 

 Sven Krellenberg, 47 Jahre   

Im Dezember: Arnulf Horst, 59 Jahre 

 Werner Brinkkötter, 66 Jahre 

 Cornelius Dreyer, 89 Jahre 

 Anna Lina Hanna Sprick, geb. Wellemeyer, 84 Jahre 

 Martha Sommer, geb. Rosenstreter, 96 Jahre 

 Alwina Herlitz, geb. Graf, 82 Jahre 

 Friedrich Döscher, 79 Jahre 

 Erika Voß, geb. Beinker, 81 Jahre 

 Elfriede Laken, geb. Kikker, 82 Jahre 

 Marie-Luise Becker, geb. Meredig, 88 Jahre 

 Herbert Stüber, 100 Jahre 

Im Januar: Gertrud Sakel, geb. Vahrenhorst, 83 Jahre  

 Rosemarie Austmeyer, geb. Gehrke, 86 Jahre  

 Manfred Engelmann, 78 Jahre 

 Sigrid Heise, 90 Jahre 

 Nachruf
Johannes Varvig * 05.06.1953 † 06.01.2020
Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter auf dem Friedhof (1993 bis 
2019) und danken für seinen Einsatz. Der Familie gilt unser Mitgefühl.
Kirchenvorstand und Pfarramt St. Mauritius.



Eugen Görlitz (6)

Sahlbrinkstraße 4
49201 Dissen aTW
Tel.: 7127120

9

1

Ellen Gartmann (8) 
Rechenbergstr. 98 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5947

Ulrich Springmeier(7) 
Haller Str. 62
49201 Dissen aTW
Tel.: 2957

Fritz Raube (4)

Nottefeld 8 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5882

Christine Hoge (12) 
Amselweg 6
49214 Bad Rothenfelde
Tel.: 0177/2349390

Jürgen Striewski (13)

Gerberweg 13 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4836

Bianca Rodefeld (9)

Gräfenwiese 17
49201 Dissen
Tel.: 933144

Susanne Holsing (2)

Wiesenstraße 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4390

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kirchenvorsteher und Beisitzer - Ihre Ansprechpartner
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Erik Neumann(1) 
Schützenstr. 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4741

Annette Kasmann (11)

Schützenstraße 22
49201 Dissen aTW
Tel.: 5307

2

„St. Mauritius – lebendige Gemeinde unterwegs auf Gottes Wegen zu den Menschen in unserer Stadt.“

8

5

11

12

13

4

7

6

Tanja Biewener (5)

Auf der Heue 13
49201 Dissen aTW
Tel.: 81420

Ursula Kries (14)

Osnabrücker Str.19
49201 Dissen aTW
Tel.: 932675

14



In der Präambel unseres Grundge-
setzes heißt es: „Im Bewusstsein seiner 
Verantwortung vor Gott und den Men-
schen, von dem Willen beseelt, als 
gleichberechtigtes Glied in einem ver-
einten Europa dem Frieden der Welt zu 
dienen, hat sich das Deutsche Volk... 
dieses Grundgesetz gegeben.“ Artikel 
1 der Grundrechte legt fest: „Die Wür-
de des Menschen ist unantastbar.“ Was 
für ein tragfähiges Fundament die Vä-
ter und Mütter des Grundgesetzes vor 
70 Jahren für unser Zusammenleben  
gelegt haben! 

Man handelte „im Bewusstsein sei-
ner Verantwortung vor Gott“. Das halte 
ich für den größten Schatz unserer Ge-
sellschaft: wenn Menschen sich be-
wusst sind, dass sie sich vor Gott zu ver-
antworten haben, dann handeln sie so-
zialer. Jedenfalls, wenn ich es wirklich 
christlich verstehe. Denn die Motivat-
ion dazu, die Würde des anderen nicht 
anzutasten, kommt dann von innen. 
„Darin besteht die tatkräftige Zuwen-
dung, die sich für den anderen einsetzt: 
nicht, dass wir Gott geliebt haben, son-
dern dass er sich für uns eingesetzt hat 
und gesandt seinen Sohn zur Versöh-
nung für unser Misstrauen und unsere 
Abkehr gegen Gott... Lasst uns fürei-
nander einstehen, denn Gott hat sich zu-
erst für uns eingesetzt.“ (1. Johannes-
brief 4, 10.19). Wer diesen Einsatz Got-
tes auf sich bezieht, der hat eine Grund-
lage für alle Fälle: „Einer steht hinter 
mir. Einer erträgt mich - selbst mit mei-
nen dunklen Seiten. Einer hat alles für 

mich gegeben  - und auch für meine Mit-
menschen. Das motiviert, mich nun 
auch für andere einzusetzen, die Würde 
des anderen zu achten, zu teilen, in der 
Sache hart zu streiten, aber in Respekt 
vor meinem Gegenüber um eine Lösung 
zu ringen, weil der lebendige Gott mir 
auch so begegnet. Und auch, weil jede 
und jeder von uns sich einmal vor Gott 
verantworten muss. Aber Angst soll 
nicht die Motivation sein, sondern das 
starke Fundament „Ich stehe zu dir und 
helfe dir - nun hilf du auch anderen.“ 
Das ist die starke christliche Grundlage 
unserer Demokratie. Pflegen wir diesen 
ungeheuren Schatz in unserem täglichen 
Umgang miteinander! Dann gibt es sehr 
wohl konstruktiven Streit um politische 
Gestaltung, aber keine rechte oder linke 
Hetze, weder in den Medien noch in per-
sönlichen Anfeindungen. Besinnen wir 
uns auf die Wurzeln unseres Grundge-
setzes - jeder ist hier persönlich gefragt, 
seinen Beitrag zum Gemeinwohl zu brin-
gen, zu Wahlen zu gehen und konstruk-
tiv im Alltag mit zu gestalten.  

Im Reset-Gottesdienst am 8. März 
um 17 Uhr werden wir diese Gedanken 
unter dem Titel „Einigkeit und Recht 
und Freiheit?“ vertiefen. 

Partnern unserer Stiftung Dissen 
schenken wir gern „Das 
Grundgesetz als Maga-
zin“ (www.dasgrundge-
setz. Hier gibt es übrigens auch das 

Neue Testament als Magazin)
Herzliche Grüße, Ihr Pas-
tor Erik Neumann 

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Wort auf den Weg
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Gemeindebüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Elke Hollmann

Bürozeiten:
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr

( 05421 / 5577
7 05421 / 934509
7

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Tanja Biewener, Auf der Heue 13
( 05421 / 81420
7

Pfarrstelle I (Ost)
P. Erik Neumann, Schützenstr. 11
( 05421 / 4741
7 05421 / 934755
7 n

Pfarrstelle II (West)
Pn. Susanne Holsing, Große Str. 12
( 05421 / 4390
7 05421 / 7198529
7 holsing@st-mauritius.de

Regionale Jugenddiakonin
Nora Rolf, Am Kirchplatz 4, Hilter
) 05424 / 804756
7 nora.rolf@kkmgmh.de

Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher, Am Kirchplatz 1
) 05421 / 7138661
7 cornelia.poscher@kkmgmh.de

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

eumann@st-mauritius.de

Bereich Kinder
Sibylle Bredemann
7 bredemann@st-mauritius.de

Friedhofsbüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Friederike Albani

( 05421 / 4433
7 05421 / 934311
7

Friedhof
Schützenstraße 5
( 05421 / 8633

Küsterin
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
( 05425 / 930402
) 0160 / 96629224
7 elke-walther@t-online.de

Kirchenmusikerin
Irina Sterkel, Hilter
Auf der Heide 4,
( 05409 / 9809070
7 sterkel75@mail.ru

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, 49201 Dissen
Leiter Thomas Bartsch
( 05421 / 2822 od. 934506
7 05421 / 934507
7

Pastorin
Pn. Petra Rauchfleisch
( 05401 / 40901
7 petra.rauchfleisch@t-online.de

Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 10.30 Uhr
Di. 17 - 18 Uhr

Friedhof@st-mauritius.de

Kiga@st-mauritius.de
: www.regenbogenkiga-dissen.de

Anschriften, Telefonnummern, Sprechzeiten
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